
Diese Veröffentlichung erfolgt nachrichtlich. 
Der Verwaltungsakt wird ortsüblich bekannt gemacht in den Amtsblättern der Verband-

gemeinde Bad Sobernheim für die Ortsgemeinden Nußbaum, Monzingen, Meddersheim, 
Daubach, Eckweiler sowie die Stadt Bad Sobernheim 

und in der Verbandsgemeinde Rüdesheim für die Ortsgemeinde Waldböckelheim 
 
Rheinland-Pfalz 
Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) 

Simmern, 21.07.2008 

Rheinhessen-Nahe-Hunsrück Postfach 2 25, 55462 Simmern 
Abteilung Landentwicklung und Bodenordnung 
Flurbereinigungs- und Siedlungsbehörde 

Schloßplatz 10, 55469 Simmern  

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren 
Nußbaum  

Telefon: 06761/9402-60 
Telefax: 06761/9402-75 

Az.: 61035 H.A. 2.3 E-mail: Landentwicklung-RNH@dlr.rlp.de 
Internet: www.dlr.rlp.de 

 
 

Änderungsbeschluss 
 
I. Anordnung 

1. Anordnung geringfügiger Änderungen des Flurberei nigungsgebietes (§ 8 Abs. 1 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
16.03.1976 (BGBl. I Seite 546), zuletzt geändert du rch Artikel 22 des Gesetzes 
vom 20.12.2007 (BGBl. I Seite 3150)) 

 
Hiermit wird das durch Beschluss vom 04.07.2005 festgestellte Gebiet des vereinfach-
ten Flurbereinigungsverfahrens Nußbaum , Landkreis Bad Kreuznach, wie folgt geän-
dert: 

 
Zum Flurbereinigungsgebiet werden folgende Grundstücke zugezogen : 

 
Gemarkung Monzingen  Flur 4 Flurstück  13 

 Flur 40 Flurstücke  107, 108 

 Flur 46 Flurstück  87 

Gemarkung Nußbaum  Flur 4 Flurstück  34 

 Flur 5 Flurstücke  22/1, 30/1, 31/1, 33/1, 33/2, 34/1 

 Flur 11 Flurstück  375/1, 377/5 

 
 
2. Feststellung des Flurbereinigungsgebietes  

Das Flurbereinigungsgebiet wird nach Maßgabe der Änderungen unter Nr. 1 festge-
stellt. 
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3. Teilnehmergemeinschaft 

Die Eigentümer der zum Flurbereinigungsgebiet zugezogenen Grundstücke (Teilneh-
mer) sind Mitglieder der mit dem Flurbereinigungsbeschluss vom 04.07.2005 entstan-
denen 

“Teilnehmergemeinschaft der vereinfachten Flurberei nigung Nußbaum” 
 
 
4. Zeitweilige Einschränkungen der Grundstücksnutzu ng 

Ungeachtet anderer gesetzlicher Bestimmungen gelten von der Bekanntgabe des Flur-
bereinigungsbeschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes die fol-
genden Einschränkungen: 
 

4.1 In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der Flurbereini-
gungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, wenn sie zum ordnungs-
gemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören. Auch die Rodung von Rebland und Neu-
anpflanzung von Rebstöcken bedürfen der Zustimmung der Flurbereinigungsbe-
hörde. 

 
4.2 Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und ähnliche Anla-

gen dürfen nur mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, herge-
stellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden. 

 
4.3 Baumgruppen, einzelne Bäume, Feld- und Ufergehölze, Hecken, Obstbäume, 

Rebstöcke und Beerensträucher dürfen nur in Ausnahmefällen, so weit landes-
kulturelle Belange, insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspflege, 
nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde besei-
tigt werden. 

 
4.4 Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung über-

steigen, bedürfen der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde. Die Zustimmung 
darf nur im Einvernehmen mit der Forstaufsichtsbehörde erteilt werden. 

 
 
II. Anordnung der sofortigen Vollziehung 

Die sofortige Vollziehung dieses Verwaltungsaktes (Nr. I, 1 bis 4) nach § 80 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 4 VWGO, wird angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen ihn keine 
aufschiebende Wirkung haben. 
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III. Hinweise: 

1. Ordnungswidrigkeiten 

Sind entgegen den Vorschriften zu Nrn. I 4.1 und I 4.2 Änderungen vorgenommen oder 
Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie in Flurbereinigungsverfahren  
unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungsbehörde kann den früheren Zustand nach 
§ 137 FlurbG wieder herstellen lassen, wenn dies der Flurbereinigung dienlich ist. 
 

Sind Eingriffe entgegen den Vorschriften zu Nr. I 4.3 vorgenommen worden, so muss die 
Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen. 
 

Sind Holzeinschläge entgegen der Vorschrift zu Nr. I 4.4 vorgenommen worden, so kann 
die Flurbereinigungsbehörde anordnen, dass derjenige, der das Holz gefällt hat, die ab-
geholzte und verlichtete Fläche nach den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder 
ordnungsgemäß in Bestand zu bringen hat. 
 

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften zu Nrn. I 4.2 bis I 4.4 sind Ordnungswidrig-
keiten, die mit Geldbußen geahndet werden können. 
 
 
2. Betretungsrecht  

Die Beauftragten der Flurbereinigungsbehörde sind berechtigt, zur Vorbereitung und zur 
Durchführung der vereinfachten Flurbereinigung Grundstücke zu betreten und die nach 
ihrem Ermessen erforderlichen Arbeiten auf ihnen vorzunehmen. 
 
 
3. Anmeldung unbekannter Rechte 

Innerhalb von drei Monaten ab der öffentlichen Bekanntmachung dieses Beschlusses 
sind Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am ver-
einfachten Flurbereinigungsverfahren berechtigen, bei der Flurbereinigungsbehörde, 
dem 
 

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) 
Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 

Schloßplatz 10 
55469 Simmern 

 

oder 
 

Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) 
Rheinhessen-Nahe-Hunsrück 

Rüdesheimer Str. 60 - 68 
55545 Bad Kreuznach 

 

anzumelden. 
 

Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Frist angemeldet, so kann die Flurbereinigungs-
behörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen. 
Der Inhaber eines vorgenannten Rechts muss die Wirkung eines vor der Anmeldung 
eingetretenen Fristablaufs ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte, demge-
genüber diese Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes (Flurbereinigungsbe-
schlusses) zuerst in Lauf gesetzt worden ist. 
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4. Auslegung des Beschlusses mit Gründen 

Je eine Ausfertigung dieses Änderungsbeschlusses mit den Beschlussgründen liegt ei-
nen Monat lang ab dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung zur Einsichtnahme der 
Beteiligten aus bei der: 
 

� Verbandsgemeindeverwaltung Bad Sobernheim, 
 
� Ortsgemeinde Nußbaum - Herrn Ortsbürgermeister Werner Sponheimer -, 55569 

Nußbaum - während der Sprechstunden - sowie 
 
� Ortsgemeinde Monzingen - Herrn Ortsbürgermeister Adolf Geib -, 55569 Monzingen - 

während der Sprechstunden - 
 
Außerdem können diese Unterlagen beim Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum 
(DLR) - Rheinhessen-Nahe-Hunsrück -, Schloßplatz 10 (Zimmer 124), 55469 Simmern 
eingesehen werden. 
 
 
Im Auftrag 

gez. Frowein 
(Abteilungsleiter)  


